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Zeitung., Beilage zu Re . HL der Karlsruher
Donnerstag , IS . Mai L8VV.

Deutschland .
w . Berlin , 12 . Mai . Das neunte Verzeichniß der beim

Reichstag eingegaugenen Petitionen enthält insgesammt
461 Gesucht , von denen 438 der Kommission für Petitionen ,
4 der Kommission für dir Rechtsanwalts .Gebührenordnung,
8 der Kommission für den Post - und Trlegraphenetat, 7 der
Kommission zur Vorberathung des aus Abänderung der Ge-
werbrordnung gerichteten Antrages v . Seydewitz und 4 der
Kommission für die Anträge auf Aufhebung der Wucherfrei¬
heit überwiesen wurden . Die große Mehrzahl der Petitio¬
nen beziehen sich , wie leicht erklärlich , wieder auf die vor -
liegenden Gesetzentwürfe über den Zolltarif , die Tabaksteuer
und Braostmer. Unter diesen befinden sich auch 232 Peti¬
tionen von sächsischen landwirthschaftlichen Vereinen, welche
beantragen , dahin wirken zu wollen, daß bei Feststellung deS
Zolltarifs die Höhe der einzelnen Zollsätze , unter Berück¬
sichtigung der auf die Herstellung der Produkte verwendeten
Arbeit , sowie der antheiligen Zinsen vom Grund- und Be¬
triebskapital und der Mehrbelastung der Landwirthschaft durch
die auf derselben ruhenden besonderen Steuern in ein rich¬
tiges Verhältniß zu einander gebracht werden . Eine von
dem Abg . Kayser überreichte Petition der Bergarbeiter des
BergrevierS Freiberg in Sachsen bittet um die Wiederein¬
führung der Silberwährung . Theodor Ferdinand Böttger
zu Krimitschau bittet um die Aufhebung des Verbots der
Manufaktursabrik - und Handarbeiter- Kranken- und Sterbe -
k°sst.

Frankreich.
Wie wir der « Franks . Ztg. " entnehmen , stellte sich nach

dm offiziellen Angaben der Administration des Zollwesens
die Handelsbewegung in Frankreich wie folgt :

Jahr Einfuhr Ausfuhr Total
Millionen Frc». Millionen Fic». Millionen Frc».

1830 489 2 452 .9 942 .1
1840 747 .4 695.0 1,442 .4
1850 790.7 1,068.1 1,858.8
1855 1,594.1 1,557.9 3,152 .0
1859 1,640 .7 2,266 .4 3.907 .1
1860 1,897.3 2,277 .1 4,1744
1861 2,442 .3 1,926 .3 4,368.6
1862 2,198 .6 2.242.7 4,441 .3
1863 2,426.4 2,642 .6 5,062 .0
1864 '

2,528.2 2,924.2 5.452 .4
1865 2,641 .8 3.088 .4 5,730 .2
1866 2,793 .5 3,180.6 5,974.1
1867 3 .026L 2 .825 .9 5,832.4
1868 3,803 .7 2,789 .9 6.093.6
1869 3,153 .1 3,074 .9 6.228 .0
1870 2,867 .4 3.302.1 5,669.5
1871 3556.7 3.872.5 6,439 .2
1872 3570 .3 3,761 .6 7,321 .9
1873 3,554 .8 3,787 .3 7,342 .1
1874 3507.7 3.701.1 7,208 8
1875 3.536 .7 3,872 .6 7,409.3
1876 3,988 .4 3,575 .6 7,564 .0
1877 3,669 .8 3,436 .8 7,106 .1
1878 4,461 .0 3,369 .8 7,830 .8

Es ergibt sich aus dieser Aufstellung , daß die Entwicke¬
lung des französischen Handels von Jahr zu Jahr bedeu-
tendere Dimensionen annimmt; besonders bemerkbar machte
sich diese Thatsache zuerst zwischen den Jahren 1859 und
1860 und dann zwischen 1862 und 1863. Für die Jahre
1867 und 1878 müssen die beiden Pariser Ausstellungen
in Rechnung gezogen werden ; das Kriegsjahr 1870 spielt
natürlich eine exceptionelle Rolle ; in den Jahren 1874 und
1877 erreichten verschiedene Handelsverträge ihre Endschaft.

In 19 Jahren jedoch , von 1860 bis 1878 stellte sich die
Handelsbilanz zwölfwal zu Gunsten Frankreichs , woraus
natürlich nicht Schlüsse auf eine unbedingt günstige Situa¬
tion des Handels oder des Wohlstandes zu ziehen sind , da
nicht jede Einfuhr in ein Land als Verlust und nicht jede
Ausfuhr als rin Gewinn angesehen werden darf. Daß auch
die Sitberfrage bei ungünstiger Handelsbilanz im herein
mit ungünstigen fremden Wechselkursen nicht i» Stande
war , dem Lande Verlegenheiten zu bereiten , geht ebenfalls
aus vorstehender Ausstellung hervor.

Am besten kennzeichnen noch folgende Thatsachen den
günstigen Zustand des französischen Volks in nationalötono-
mischer Beziehung : Das französische Budget betrug im Jahre
1860 2200 Mill . FrS . , heute beläuft es sich beinahe auf 4
Milliarden welche Dank den indirekten Steuern und Zöllen
mit Leichtigkeit aufgebracht werden . Die französische Staats¬
schuld hat sich in den letzten 9 Jahren um über 7 Milliar¬
den FrS . verwehrt und die jährliche Zinsenlast beläuft sich
gegenwärtig auf nicht weniger al» 764 Millionen .

Aus der anderen Seite hat ' der Wohlstand im Lande ganz
kolossal zugenommen, Frankreich ist unter Anderem im Stande
gewesen , seine ganze Schuld mit eigenem Gelde zu bezahlen ,
da thatsächlich der Besitz von französischen Staatsfonds bis
auf einen verschwindend kleinen Bruchtheil wieder in die
Hände von Franzosen zurückgekehrt ist.

Was die auf andere Art angelegten Ersparnisse anlangt ,
so liefert eine Vergleichung der Einlagen von vor 5 Jahren
und gegenwärtig in den französischen Sparkassen ein lehr¬
reiches

"
Bild : Im Jahre 1874 gab es in Frankreich nur

2,100,000 Einleger mit einem Kapitale von 537 Millionen
FrS . , Heuer cxistiren derselbe » 3 Millionen und die Einlagen
belaufen sich auf über 1000 Millionen FrS .

Schließlich ist der Metallwerth der Bank von Frankreich ,
welcher im Oktober 1865 470 Millionen FrS. , Ende Mai
1867 832 Millionen FrS . betrug , jetzt auf weit über 2000
Millionen angewachsen .

Alles in Allem genommen , sieht man , daß die Entwick¬
lung deS französischen Wohlstandes Dimensionen angenom¬
men hat, um welche sie andere minder gut fituirte Staaten
in der That beneiden können.

Großbritannien .
x London , 12. Mai. Am Samstag Abend ward da» Jahre » -

bankett de> „NewSvaper Preß Fund" gehalten. Ein Blick auf
da» Verzeichniß der über LOS Personen zählenden Gesellschaft genügt,
»m einen Begriff zu bekommen von dem Interesse Großbritaunieur
an seiner frei und großartig dastehenden ZritungSliteratur. Da»
Präsidium sührtea zwei Peer- der Reiche- , Lord Rosebery und Lord
Houghtsn und ein katholischer Würdenträger , der Kardinal Mauuiug,
alle drei selbst al» Mitarbeiter verschiedeoer Zeitschriften bekannt. An¬
wesend waren außerdem folgende Herren : der griechische Geschäft»-
träger Vennadin « , der persische Generalkonsul Oberst Elli», der Earl
of Duuraven, der Earl « s Leitriw, Lord Ccewe, Lord Saudhurst, Lord
Ellenborough , die Unterhauimitglieder : Mr French, Major O'Beirne,
Hauptmann Stacpoole , Sir George Bowyer . Sir Patrick O'Brien,
der Gouverneur von Malacea Sir William Robinson , der Alserman
Lotton (ehemal» Lord Mayor der Liiy) , siele Geistliche und eiue
große Anzahl bekannter Schriftsteller. Der Präsident Lord Rosebery
bemerkte in seiner Rede zu Ehren der Königlichen Familie , daß der
Priuz von Wale» z . B., in Folge seiner Weltreisen, sehr geeignet sein
würde , ein unschätzbarer Z-itungSkorrespondeut zu sein. Parlaments¬
mitglied Mr. Otway toastete auf die fremden Diplomaten und erklärte,
daß die englische Presse nicht selten in Erhaltung von Nachrichten au»
weiter Ferne die Regierung de» Lande » überflügele.

Die Hauptrede de » Abend » hielt unter großem Beifall Lord
Rosebery . Er gab zunächst eine Statistik de» englischen Preß -
wesen». Im Bereinigten Königreiche erscheinen 1924 Zeitungen. In

England allein find 335 liberale uad SL8 konservative Blätter ; in
Wale» 29 liberale und nur 9 konservative, in Echottlaad 89 liberale ,
und nur 21 konservative. Für Damenmoden find 28 Zeitungen da i
für den Humor 32 , eine Zahl , die Redner „höchst melancholisch " zn
nenne » geneigt ist. Der jüdische Lheil der Bevölkerung hat zwei
eigene Blätter , für die Bekehrung diese» Theile» aber sind fünf vor-
Händen . Redner meint , Zeitungen werden von drei verschiedenen
Gesichtspunkten betrachtet. Da find zunächst dir Leser , da» heißt alle
Meuschen mit nur einer AuSuahme. Dies- ist Mr. Tarlyle . Da find
zweitens die Leute , die in den Zeitungen besprochen werden und
dritten» die, welche die Zeitungen schreiben . Me drei Gesichtspunkte
wurden von Lord Rosebery in sehr erheiternder Weise geschildert .
Besonder» humoristisch war die hohe Anerkennung dessen , wa» ,onr
vvn corrssxonäents- leisten . Daß diese Leute aber durchaus der
Neuzeit angehöreu , kann Redner nicht recht glauben ; er ' vermuthet
wenigsten», daß der ältere Pliniu» seinen Tod gefunden habe, al» er
sich daran wachte, den Ausbruch de» Vesuv in einer Spezialkorre -
spoadenz zu schildern . Wer könne sagen , ob nicht Orpheus zu Shn-
lichen Zwecken eiue Erforschung der Unterwelt unternommen habe ?
Lord Rosebery schließt mit dem Wunsche , daß die englische Presse
ihr heiliger Amt nach wie vor in Freiheit und Gerechtigkeit verwalten
wöge und der Presse in alter und neuer Welt eia Borbild bleiben. —
Lord Houghtou (Präsident de» Verein») rheilt mit, daß im Jahre
1864 nur 60 Psd. St . an Rothleidende vertheilt werden konnten , im
Jahr 1878 aber 1185 Psd. St . E» sprachen bei dem Bankette noch
Kardinal Manning , Earl of Leitrim , Parlamentsmitglied Mr . R.
Plänkelt, Anthony Trollope und Mr. Eugene Schuyler (Letzterer für
die amerikanische Presse). — Zu Verein-zweckeu wurden gesammelt
1200 Psd . St . (darunter 100 Psd. St . von Lord Resebery. SO Psd . St .
von Mr. Orrell Lever , 10 Psd. St . von Lord Salirbury und 10
Psd . St . von Lord Carnarvon ).

« erwischte Nachricht««.
— Wien , 12. Mai . Die „Deutsche Ztg ." schreibt vom gestrigen

Tage : Da» war ein Sonntag, dessen werden sich Kinder und Kinde»«
kinder noch erinnern . Regen, Sturm , Schnee, man glaubte in den
November versetzt zu sein. Wind nnd Wasser machten die Straßen
unserer Stadt heute menschenleer ; wer nicht unbedingt mußte, ver¬
ließ gewiß nicht da» schützende Dach , und wer hinan» mußte „in'»
feindlicheLeben " , der hüllte sich in Winterrock «ad Pelz und barg da»
Gesicht im Shawl. Wir erinnern un» an wenige Sonntage, selbst
im strengen Winter , an denen Wien ein so desolate» Ansehen trug
wie heute. Ja der Umgebung Wien» wüthete da» Unwetter eben so
arg , der Westbahn entlang soll sich Reif und Glatteis gezeigt haben
und im Gebirge fiel der Schnee, al» wären wir im Winter und nicht
im „Wonnemond ". So arg hat dieser letztere selten seinem Namen
Schande gemacht al» Heuer.

— Der Brand eine » Flusse » ist gewiß ein ganz ungewöhn¬
liche» Schauspiel , da» zu beobachten gleichwohl am Sonntag, den
20. April, Gelegenheit geboten war , indem der zwischen Blackwell'»
Irland und Hnnter 'S Point belegene Arm de» East River » auf eine
« eite Strecke hin in Flammen stand . Wie sehr bald ermittelt wurde ,
war eine große Röhre, welche auf dem « runde de » Flusse» liegt und
durch welche rohe» Petroleum von dem Debot der New-Uork Central«
Eisenbahn behuf» Raffinirung nach Hunter '» Point befördert wird,
geborsten »od hatte sich da» au» derselben hervorquellende Oel in
großer Menge aus der Oberfläche de» Wasser » abgelagert. Einige
böse Buben hatten da» Oel in Brand gesteckt und in einem Moment
bedeckte sich die ganze Wasserfläche an der betreffenden Stelle mit
einer Flammenmasse, die , vom Winde angefacht , züngelnd rmporschoß
und, durch die Strömung nach dem User von Lang Irland dahinge-
>ragen , die dort befindliche » Werste, Gebäude und Bäume gierig be¬
leckte, glücklicher Weise ohne erheblichen Schaden anzurichteu. Da»
Feuer brannte fast volle vier Stunden ; erst nachdem die Röhren ab¬
gesperrt und den Flammen so die weitere Nahrung entzogen worden ,
erlosch dasselbe . Der durch da» Abflüßen de» Oel» verursachte Ver¬
lust soll ziemlich bedeutend sein.

so Sklaven des Kerzens.
Novelle von Lenin Schückiog .

(Fortsetzung au» dem Hauptblatt Nr. 113 )
Al» sie am Nachmittage zur Kaffeeftunde in den Salon herabkam,

fand fie nur Rudolf dort. Sie wollte klingeln, um ihre Gesellschaf¬
terin herbeirusen zu lassen , aber ihr Vetter hinderte fie daran.

„Lassen Sie fie, Theodora," sagte Rudolf , — „ e» ist mir lieb, daß
ich ohne Zeugen mit Ihne» sprechen kann. Ich bin böse auf Sie,
Cousine, so böse, daß ich abreisen werde , morgen , heut Abend noch ."

„Sie wollen abrrisen ? Ach — wa» habe ich verbrochen, um so
hart gellrast zu werden ?"

Eie sagte da» mit einer gezwungenen, spöttischen Heiterkeit, die doch
«in gewisse» Erschrockensein nicht verbarg .

„Wa» Sie verbrochen habe » ? Da- Aergste, wa» ein Mädchen ver¬
brechen kann : Einen Mann zum Narren haben ; mit einer tiefen,
ehrlichen Neigung Scherz treiben ."

„Ach — ich bitte Siel " fuhr Theodora auf.
»Ja , so ist'» — so ist'». Sie haben recht gut meine Neigung für

Sie, die mich nun für ewig unglücklich machen wird, erkannt , — ich
will nicht Gewicht daraus legen, daß ich fie ja ausgesprochen und be-
thruert und meinethrlb geschworen habe , denn da» beweist nicht», —
aber Sie haben in meinem Herzen lesen können, wie grausam Ernst
r» mir war and ist l Und uuterdeß, während ich so täglich tiefer und
hilfloser in diese unglückselige Neigung versinke , lassen Sie mich stille
gehen und sagen mir kein Wort davon, daß Sie verlobt find."

„Ach — Rudolf — wer hat Ihnen da» gesagt ?"
„Er — er selbst — Ihr — Amtsrichter I"
Er sprach da» Wort mit einer ganz unsäglich boshaften und ver¬

ächtlichen Betonung .
Theodora war aufgesprungeo — in unbeschreiblicher Erregung.
Also hatte er sie nicht blo» herzlos durch sein Betragen strafen, ihr

zeigen wollen, wie leicht e» ihm «erde , fie zu meiden, — nun hatte
er auch noch da» gethau ! Nun hatte er auch noch selbst gehandelt
gegen ihren Willen eingegriffen uad Rudolf, gerade Rudolf ihr Ver-
hiiltniß geoffenbartl

Sie war empört über Lauckhard .
„ Also," fuhr Rudolf fort, da Theodora in ihrer Entrüstung schwei¬

gend dastand, — „also, wa» ist da zu wachen ? Sie sehen , daß ich
gehen muß . Ich würde gehen , auch wenn er e» mir nicht auSdrück-
lich zu verstehen gegeben , daß e» gewünscht werde."

„Daß Sie gehen — da» hat er Ihnen gesagt , sei mein Wunsch ?
Das ist nicht wahr !"

„Wa» kommt viel darauf an , ob e» Ihr Wunsch ist oder nicht.
Wenn er e» will, befiehlt , werden Sie'» auch wollen müssen, und
wa» da» Entscheidendste dabei ist — e» ist natürlich jetzt, wie die
Sachen hier stehen , da», wa» m i r allein übrig bleibt."

„ Freilich , wenn Sie selbst gehen wollen, so kann ich Sie nicht
hindern . Ich kann Ihnen nur sage» , Rudolf , daß ich e» nicht bin ,
welche Sie fortsendet, daß auch Niemand in der Welt von mir da»
Recht eingeräumt erhalten hat, Sie fortzusenden, Niemand , und daß
ich , um die» zu zeigen , lieber sähe, Sie blieben."

„Zu zeigen — wem zu zeigen , Ihm ?"
Theodora antwortete aus diese, ihr wohl überflüssig scheinende Frage

gar nicht. Rudolf aber mochte im Innern seine Betrachtungen an-
stellen , daß ihre letzten Worte auf ein mehr oder minder große» Zer-
würfniß zwischen den Verlobten deuteten. Desto kühner konnte er
Vorgehen .

„Bleiben ? Ich soll noch bleiben ? Nein, Theodora , — nur unter
einer Bedingung wäre da» möglich, " sagte er.

„Und da» ist ?'
„Daß ich von Ihnen bevollmächtigt werde, zu gehen , und von

diesem Manne, der kein Mann für Sie ist , den die Erbin von Nor-
wich gar nicht heirathen kann, nicht heirathen darf, ohne einen Frevel

au ihrem Namen , ihrer Stellung, ihrem LebenSglück zu begehen , und
der da» am Ende auch ganz gut einfieht — von diesem Manne Ihr
Wort znrückzuverlangen." »

Theodora starrte ihn mit äußerster Ueberraschung an.
„Da» wollen Sie — Sie von Lauckhard zu verlangen gehen ?"
„Ja , und ich werde e» erhalten l Da» glaube ich fest l Er ist ei«

Verstandesmensch, der die Wahrheit dessen, wa» ich eben sagte — fie
ist ja sonnenklar — selber einfieht , der begreift, daß er Sie nicht
glücklich wachen kann, und wenn er Sie nur ein ganz klein wenig
liebt . . ."

„ So wird er Ihnen eine höflich« Verbeugung machen und sagen :
Sie haben Recht, Herr von Norwich, ich verzichte deßhalb für immer ?"

„Vielleicht ! Ich denke !"

„ Ah — in der That" — lachte fie bitter, fast höhnisch aus — „gehen
Sie, versuchen Sie e» ! Er wird Sie schön heimsenden I"

„Wohl — ich werde e» l" sagte er mit drohender Bestimmtheit,
drehte sich aus der Ferse und ging .

„Rudolf I" — Sie rief ihn zurück, aber er hörte fie nicht , er ging .
Theodora blickte ihm mit großen Augen nach. Ihr schwindelte bei -

nah«. Wa» hatte fie gethau ? Sie wußte selbst nicht mehr wa».
Hatte fie Lauckhard , der fie strafen wollte, der sich öfter gegen ihren
Willen empört hatte, wieder strafen wollen — hatte fie seine Leiden¬
schaft auf die Probe stellen wollen — oder Rudolf senden , sich eine
Lehre zu hole« ? Sie wußte e» wirklich nicht, fie wußte ja über¬
haupt nicht klar mehr, wa» in ihr vorging, und sank endlich mit
einem Stoßseufzer in ihren Sessel, um, in die Wolken blickend, nicht»
mehr zu denken , sondern nur zu fühlen, zu empfinden, daß fie sehr
unglücklich sei. Unglücklich und noch schlecht obendrein — ja wirklich
schlecht, den » vielleicht konnte e» ja sein, daß fie an Rudolf gewissen¬
los gehandelt, daß fie seiner wachsenden Neigung gegenüber sich gan,
ruchlos benommen I (Fortsetzung folgt.)



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

UI. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 13. M,i . Getreidewarkt . (Schlußbericht.) Weizen per
prr Mai -Juni 193 .50 , per Jnui -Jnli 193 .50 , per September -Ok-
«ober 196.50 . « eggen per Mai -Juni 126.— , Per Juni -Juli 126 .—,
Per Eeptember -Oktober 131 .—. « üböl loco 57.80 , per Mai -Jnm
87.50 , per September -Oktober 59 .—. Spiritus loco 53.25 , per
M «i-Jm >i 53.—, Per Jnai -Jnli 53 .—, per August- September 54L0 ,
H^ rr per April -Mai 131.—, per M » i-Juai 131.—. Würmer .

Köln , 13. Mai . ( Schlußbericht.) Weizen , loco hiesiger 21.— ,
loeo fremder 20 .— . »er Mai 19.60 , per Juli 19.60 , Per Novbr .
19.60 . Roggen loco hiesiger 14L0 , per Mai 12.15, per Juli 12.35,
per Rovbr . 12.80 . Hafer loco 14.50 . per Mai —.—. Rüböl loco
«0.20 , Per Mai 29 .80. per Oktbr. 31.20 .

Bremen . 13. Mai. Petroleum . (Schlußbericht.) Standard whitelooo 8.60—8,55 , per Jnni 8.85 , per Juli 8.35 , per Aug.-
Geptbr . 8 .70 . Ruhig . — Amerikanische» Schweineschmalz (Wilcox)86 Pf .

1- Pari », 13. Mai . Rüböl Per Mai 82 .25, per Juni 82.75, per
Juli » August 83.75 , per Sept --Dez. 85.—. — Spiritus prr Mai
55.50, per Srpt .-D «z. 56 .25 . — Zucker, weißer , disp. Nr . S Prr
Mai 58 .25 , Per Sept .-Dez . 58L0 . — Mehl , 8 Marken , per Mai
59.50 , per Juni 60 .25, per Juli -August 61.— , per Sept .-Dez. 61L5 .
Weizen per Mai 28 — , per Juni 28 — , per Juli -August 28 .—, per
Eept ^ Dcz. 28 . — . — Roggen per Mai 18 .75, per Juni 18.75 , per
Jnli -Augnst 18 .75 , prr Sept .-Dez. 18.50.

Antwerpen , 13. Mai . Petrolenwmarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Ruhig . Rafsinirtes Type weiß, disponibel 21 ' /, b., 21 >/, B .

New - Dork , 12. Mai (Schlußkurfe.) Petroleum in Rew-Nork
8 '/, , dto . in Philadelphia 8»/- , Mehl 3,90 , Mai » (old mixed ) 46,rother Winterweizen 1,19 , Kaffee , Ri , good fair 13' /^ Havauua -

Zucker 6' /, , Gettriteftacht 4' /, , Schmalz Marke Mc -x 8" /, ,Speck 5.
Baumwoll -Zufubr 4000 v .. « oS ' nhr nach Vroßbritannien 12000dto. »ach de« Lontinrm 1000 B .

Wtttern »gsbe»b«nhtuugen
»« » etrorolsgische « Station Sarlsrshe.

Baro¬
meter .

Thermo - Feoch-

Mai
meter
m 0.

tiakeitin
Proc.

Wwd. Himmel . Bemcrt » » g.

13 » «««. ? nhr 755 .5 > 16.6 48 SW . s. be« . trüb .
» «acht« » Uh» 7548 > 10.6 75 bedeckt

14. « rz«. 7Nhr 753 7 > 9 .8 72 "

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Soll in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 4. Mai bis 11 . Mai 1879 . (Mitgrtheilt vom StatistischenBare,«.)
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« O 4 4 4 4 4 4 4 : 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4Konstanz 9. - 10. - 7 . 50 — — 8. - Konstanz . . 220 300 220 24 15 13 70 63 56 70 75 68 110 59 26 92 44 .— 32 .—Ueberlingen 9 . 85 S. 85 — — 7. 05 Ueberlingen 150 220 220 25 17 15 70 65 60 65 65 60 110 45 28 90 40. - 28.- — — — —
Psulleudorf 9. 25 9. 25 7. - 7 . 45 6. 40 Billingen . — — — — — _ _ — — — — — — — — — — - - — — — —
Mrßkirch . . — - 9. 55 — - — — 6 . 90 WaldShnt . — — 160 21 16 13 65 — 60 60 60 103 50 28 SO 42.- 25.- — — — —
Stockach . . 9. - 10. 20 — 7 . - 6. 50 Lörrach . . . — — 135 22 16 17 65 60 40 55 60 65 105 60 26 so 48 .- 32 .- 159 — 140 ISSRadolszell . 9 . 55 9 . 80 8. 15 7 . 50 7 . 30 Müllheim . — 250 100 24 18 13 65 60 45 58 70 68 110 40 28 92 48 .- 24 .— 170 150 ISO 120
Hilzingen . 7. 25 Freiburg . . 225 260 130 23 16 12 68 60 60 54 70 66 115 45 28 88 44 — 27.- 140 120 120 100villiugen . — - - — — - — Etteoheiw . 240 280 130 21 14 11 — 56 56 58 60 60 100 40 26 80 45 .—,31 .- — 100 129 100Bonnbork . — 10. 60 - - — — - Lahr . . . . 180 250 135 20 11 68 60 60 60 — 60 110 45 26 100 42 .— 28 .— — 115 129 110Müllheim . 11. 2b - —» 8 . - 7. — 7 . - Offenbnrg . 200 220 140 20 13 10 70 65 65 60 65 70 110 55 26 SO 44.- 23.- 140 115 ISO 110
Freiburg . 11 . 30 - - 8. 35 — 8. 35 Baden . . . 256 250 145 26 _ 14 73 68 68 62 80 65 135 50 24 86 50.— SO.— 154 130 140
Löffiagen . — 10. 15 — — - 8 . 75 Rastatt . . . 230 250 145 24 16 12 74 64 — 60 74 70 130 50 24 SO 50.— 26 .- 140 100 120 100Endingen . 10. 50 - —- — 7. 25 — Karlsruhe . 250 260 140 28 18 13 72 60 60 60 70 60 140 50 22 90 40. - 29 .— 140 95 125 90Ettenhrim . 11. 0» —- —. — — 7 . 22 - - Dnrlach . . — 300 120 25 15 12 69 53 — 53 55 60 125 45 26 SO 50 .— 36 .— ISO 92 100 75
Lahr . . . . 10. 95 —. - 7. 90 8 . 50 - — Pforzheim . — — 140 23 _ 12 66 60 — 50 64 56 130 50 24 SO 52 .— 86.- 120 100 110 SOOffenburg . 10. 20 — — 8 . - 8. - 8 . 15 Bruchsal . . 260 — 130 20 15 10 70 64 — 64 64 64 120 49 24 100 45.— 23.- 115 85 100 85
Rastatt . . — - — — — — — Mannheim . 200 250 21 16 13 72 66 66 65 70 60 115 60 20 100 64. - 41.- 105 62 100 78Dnrlach . . - — 11. 20 - - — - 8. - Heidelberg . — 225 150 23 14 13 70 60 60 65 60 125 45 20 SO 32 .- 28.— 125 85 120 75Mannheim . 10. 50 — - 7. - - - 7. - MoSbach . . — 220 150 18 14 10 — 56 — 50 — 56 120 40 24 SO - — — - — — — —
Mosbach . . 10. 25 10. - 8. - 7. 50 6. 751Werlheim . — — — 18 12 10 56 52 42 40 50 65 96 40 22 90 48 .- SS .— 180 130 — —
Wertheim . — — — — - — — — — Schaffhausen — — 192 — — 13 64 56 — 76 64 64 92 47 — — - - — — — —
Basel . . . 12. - - - 7. 20 - - 8. - Basel . . . . 185 249 158 21 14 75 — — 78 80 80 125 48 16 — - - — — — — —
Straßburg . 10. 70 7. 60 8. 80 - j Straßburg . — — 132 — — — — — — — — — 112 52 — — — — — — — —

Liquiderkeuutniß.
L.252 . Nr . 1072 . Wie , loch .

In Sachen
Lawmwirth Friedrich vol¬
lerer in WieSloch

gegen
WeißpntzerJoseph Stirm -
linger in Mannheim

wegenForderung von 25 M .
64 Pf . und Kosten ,

herrührend aug Zehrung und WohaungS -
miethe.

Beschluß .
1. Da der beklagte Theil dem bedingten

Zahlungsbefehle vom 31 . Mörz d. I ., Nr .
810 , welcher ihm nach der Karlsruher
Zeitung vom 13. April d. I ., Nr . 87, er¬
öffnet wurde , weder Folge geleistet «och
ionerholb der gesetzlichen Frist von 14 Tagen
die gerichtliche Verhandlung der Sache ver¬
langt hat , so wird auf klägerische » Anrufen
die eingeklagte Forderung im Betrage von
25 M . 64 Ps . für zugeflanden erklört und
dem beklagten Theile, unter Verfüllung des-
selben in die Kosten, aüfgegebea , diese
Forderung binnen 14 Lagen bei
Vermeidung der Hilssvollftrecknng , n de-
zahlen.

Diese» Erkenutuiß wird dem Beklagten
mit der Belehrung eröffnet, daß eine
Wiederherstellaug dagegen mit der Bitte
um gerichtliche Verhandlung der Sache
nur binnen acht Tagen von der Zu¬
stellung au pattfindet .

2. Nachricht hievon dem klagende« Theile.
Dies wird dem an unbekannten Orten

sich asfholtendea Beklagten aus diesem Wege
bekannt gegeben .

Wirsloch, den 7. Mai 1879 .
Da » Bürgermeisteramt .

_ Sieber . _
Bürgerlich « Rechtspflege.

Orffrntliche Aufforderung» .
K.806 . Nr . 9145 . lieberlin - en .

Nachdem aus die diesseitige Aufforderung
vom 15 . Dezember v. Ir . Recht« der dort
bezeichnet «» Art an dem Grundstück Urb.
Nr . 770 73 ^ r 14 .08 (Dm Acker in Vohüt -
teoücker innerhalb der gegebenen Frist nicht
geltend gemacht worden find , so werden
solche nunmehr dem neuen Erwerber gegen¬
über für verloren erklärt.

Ueberlingen, den 7 . Mai 1879.
Großh . bsd. Amtsgericht.

Jung .

SL76 . Nr . 9421 . Ueberlingen .
Gegen Zimmermano Bernhard Sten¬
ge l e von Taisersdorf hoben wir Gant er¬
kannt, und es wird nunmehr znm Richtig¬
stellung»- und vorzngrversahrea Tagfahrt
anberoumt auf

Montag den 26. Mai 1879 ,
Morgen » 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche anS
was immer für einem Grund Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgesor-dert , solche in der ongesetzteo Tagfahrt , bei
Vermeiden de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlichoderdurch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzumelden und
zugleich chre etwaigen Vorzugs - oder Unter -
pfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSnrkunoen »orzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Waffe-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und rS werten in Bezug auf

Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pfleger » ond GläubigerauSschnffe» die Nicht¬
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Glüubigrr
haben längstens bi» zu jener Tagsahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für den

! Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
- welche nach den Gesetzen der Partei selbst

geschehen sollen . widrigenfall» alle weitere«
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , dieser durch die Post zagesen-
drt würden .

Ueberlingen, dm 9 . Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Jung .
K.3S7. Nr . 7913. Müllheim . « egen

Josef Hngrnschmidt de» Friedrich» von
Bamlach haben wir Gant erkannt , und eS
wird nunmehr znm RichtigstellnngS- and
Vorzug»verfahren Tagsahrt anberoumt auf

Dienstag den 10. Juni 1879,
Vormittag » 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigm , welche an»
wa» immer für einem Grunde Ansprücheau
die Gantmaffe machen wollen , ausgefordert,
solche in der angesetzteu Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Baut ,
persönlich oder dnrch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldr»
and zugleich ihre etwaigen Vorzugs - »der
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Vrweisurkundru «orzulegen »der dm Be¬
weis dnrch andere Beweismittel auzutreten .

Ja derselben Tagfahrt wird ei» Massr-
pfleger und ein GläabigrrauSschuß «mann «
and ein Borg - oder Rachlaßvergleich»ersucht
wrrdrn , und es werden in Bezug « ff Borg -
Vergleiche und Ernennung de» Moffepfö-
gers und Gläubigrrausschuffrs die Nicht-
erscheiumdm als der Mehrheit der Erschie¬
nenen britrrtmd angesrhrn werden.

Müllheim , den 6. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederke .
K .400. Nr . 4959. Schopshei « .

Gegen den flüchtigen Metzger Johann
Georg Reif von Schvpsheim haben wir
Gant erkannt , nnd eS wird nunmehr zum
Richtigstellung»- urd BorzugSversahrm
Tagfahrt »nberanmt ans

Donnerstag den 5. Jnni l. I . ,
Borwitt,g » 8Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus
wa» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordrrt,
solche in der angesetzteu Tagsahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu-
melden. uud zugleich ihre etwaigenVorzugs -
»der UuterpfandSrechtezu berechnen, sowie
lhreBeweisnrkundm »orzulegen oberdm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzotrrtm .

In derselben Tagsahrt wird ein Waffe-
Pfleger und ein Gläubigeran - schuß ernannt
und ein Borg - oder Nochlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pfleger» und GlSubigerauSschnffesdteNicht-
erscheineudm als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretmd augesehea werden.

Die im Aoklaude wohneudm Gläubiger
haben längstens bi» zn jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei- "

chm Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur au dem SitzungSvrtr
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Bläu -
bigrrn , derm Aufenthaltsort bekannt ist,
durch di« Post zugesmdet würden .

Die » wird zugleich auch dem flüchtigen
Toatmann bekannt gegeben .

Schopfheim, den 8 . Moi 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Könige .
K.325. S .» .Nr . 21,278 . Pforzheim .

Gegen dm Nachlaß de» -s Hermann Stieß
von Entiagm habm wir Gant erkannt und
Tagfahrt znm Richtigstellung»- nnd Bor -
znMersahren auf

Dienstag den 27. Mai ,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnrk.
Alle Diejenigm , vrlchr an» wa» immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen, werden ansgesordert, solche
tu der Tagfahrt bei Vermeidung de» Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzn-
melden, ihre etwaigen Borzag »- und Uutrr -
pfandSrechte genau zu bezeichnen nnd zu¬
gleich die Beweirnrkuuden vorzalegen oder
dm Beweis mit andern Beweismitteln an¬
zutreten . In der Tagsahrt soll auch ein
Maffepfleger «ad ein GläubigerauSschuß er¬
nannt and ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug anf Borgvrr -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht,
erscheinende al» der Mehrheit der Erschiene¬
ne« beitretmd angesehen. Dm Ausländem
wird anfgegebeu, bi» dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen, zu bestellm. widrigen»
alle weiteren Verfügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der GerichtStafel angeschlagen,
bezhw. den bekannten Gläubigem durch die
Post zngesendet würden .

Pforzheim , den 7. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
K .875. Nr . 8897. Schwetzingen .

Gegen Maurer Ehristoph Böhm I . von
Hockenheim haben wir unterm 9. April
t. I . Bant erkannt , und eS wird nunmehr
zum RichtigstellnngS- und BollzngSverfahrcn
Tagfahrt anberaamt aus

Freitag den 30 . Mai d. I .,
Vormittag » 8 ilhr .

L» werden alle Diejenigen , welche au»
war immer für einem Grunde Ansprüche au
die Gantmaffe machen wollen, ansgesordert,
solche in der aagesetztea Tagfahrt , bet
Vermeidung der AuSschlufseS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldea
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSarknnden vsrzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretm .

In derselbm Tagfahrt wird eia Moffe-
pfleger und eia GläabigerauSschaß ernannt
und eia Borg - oder Nochlaßvergleich ver¬
sucht « erden, und eS werden in Bezug aas
Vorgvergleiche nnd Ernennung de» Masse-
Pflegers und GlänbigeranSschnffeS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen bcitretend angesehen werden.

Die im AaSlande wohnenden Gläubiger
habm längsten- bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm Em¬
pfang aller Einhändigungen za bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren

Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei
chm Wirkung , wir wmn sie der Partei er¬
öffnet wärm , nur an dem Sitzungsorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden
jeaigm im Ausland « wohnenden Glänbi
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Schwetzingen, den 6. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbrufler .
K .404 Nr . 21,725 . Heidelberg .

Ja der Gant gegenKanfwann H . Müller ,
vormals Hermann Sans mann hier , wird
ans die AuSfläude de» GantmauuS Beschlag
gelegt und dessen Schuldnern aufgegebm,
ihre Schuld bei Vermeiden doppelter Zah¬
lung nur an dm prosisorilcheu Maffepfleger
Herrn Walsenrichter I . E . Winter hier zu
entrichten.

So geschehen
Heidelberg , den 12. Mai 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
K a h.

« .829. Nr 20. 05« . Pforzheim .
Ausschluß - Erkenntniß .

In der Gant gegen dm Nachlaß de»
Jakob Friede . Elsäßer von Eutingen
werden Alle , welche ihre Ansprüche nicht
vor oder in der Tagfahrt vom 6. d M . au«
meldeten, von der Masse ausgeschlossen .

Psorzheiw , dm 6 . Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
K .318. Nr . 24,088 . Karlsruhe .

Ausschluß - Erkenntniß .
Dir Baut gegen Landwirth

Karl Maiazervon Teatsch-
nmrmth betr.

Alle Diejenigen , welche dir Anmeldung
ihrer Ansprüche an die Gantmaffe unter¬
lassen haben , werden von derselben ausge¬
schlossen.

KarlSrnhe , dm 2 . Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
LermSgmsabsondtrtmgt».

K.S37. Eiv .-Nr . 2379 . Waldshut .
Die Ehefrau des Meinrad Baumgart¬
ner von Eschbach , Elisabeth» , geb. Döcf
linger , hat gegen ihrm Ehemann eine Klage
ans Brrmögeusabsonderung dahier eingr-
reicht und ist zur Verhandlung hierüber
Tagsahrt in die öffentliche Gerichtssitzungam

Samstag dem 23. Iuni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaamt , was hiermit zur Kmntniß
aahme für » ie Gläubiger veröffentlichtwird.

WaldShnt , den 7. Mai 1879.
Großh . bad. SreiSgericht. Civilkammcr.

JunghannS .
Seifert .

K. 310. Nr . 2470 , Civilkammer I.
Freiburg . Durch llrtheil vom
Heutigen warde die Ehefrau de» Hermann
Winterhalter , Maria Anna , geb . Band
in Freiburg , für berechtigt erklärt , ihr 8er -
mögen von dem ihre» Ehemannes abzn-
sondern , wa» hiermit zur Kenatniß der
Gläubiger gebracht wird.

Freiburg , dm 21. April 1879.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht,

v. Hillern .
Joachim .

K.309 . Nr . 2635. Civil - Kammer m .
Freiburg . Die Ehefrau de» Theodor
« Sberle von Kirchhofen , Maria Anna ,
geb. Riesterer , wurde durch Urtheil vom
Heurigen berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihre» Ehemannes abzvsondern,waS hiermit zur Kmntniß der Gläubiger

gebracht wird.
Freidurg , dm 25. April 1879.

Großh . bad . Kreis- nnd Hofgericht,
v. R o t t e ck.

Betzing « .
« VIS . Nr . 24,392 . Karlsruhe .

Gemäß § 1060 der Pr -Orb . wird die Ber -
mögmsabsouderung zwischen dem Gaat -
schnldner Handelsmann Abraham Hetzhier and dessen Ehefrau , Sophie » ged.
Kaader , hiermit ausgesprochen.

Karlsruhe , dm 5 . Mai 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Nothweiler .
Entmiindignngen.

K.304 . Nr . 11.258. Engen . Geno-

Engm , dm 5. Mai 1879.
Großh. bad. Amtsgericht.

Kiefer .
K.299. Nr . 4811 . Staus

vrajamin Steiger , Landwirth
Kirchhofen , wird an Stelle de» am

als

e n.
von
31.

al» Beistand des Johann Kath jung von
Kirchhofen aufgestellt.

Staufen , den 6. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hildebraudt .
Erbvorladimge«.

K .315. Nr . 2579 . B o x b e r g. Jo¬
hann Jakob SohuS von Epplingen , an
unbekannten Orten in Amerika abweieud,
ist zur Erbschaft seiner verstorbenen Va¬
ters Michael Sohn », alt , von Epplingen ,mitberufea .

Derselbe oder dessen Rechtsnachfolger
werden aufgefordert,sichzur Emp saugnahmedes ErbtheilS

binnen drei Monaten
bei dem TheilungSbeamteu dahier zn mel¬
den , widrigenfalls die Erbschaft den übrigenErben zngrtheilt wird.

Boxderg. den 8 . Mai 1879.
Großh . Gericht- Notar :

R a b m a n a .

Handelsregister-Einträge .
« .303 . Nr . 49S1 . Psulleudorf .Unterm Heutigen wurde in das Firmen¬

register eingetragen :
Leo Scherer . Inhaber dev

Firm , Leo Scherer hier ist verrhelichdmit Emma , geb . Müller .
Nach dem Ehevertrage wirft jeder Theil100 Mark in die Gemeinschaft ein, alle»

übeige Vermögen , liegender wie fahrendes ,
gegenwärtiges und zukünftiges bleibt davon
ansgeschloffm.

Psullmdorf , dm 29 . April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

W S r t h.
K .321. Nr . 4877. « chero . Unter'«

Heutigen wurde zum GesrllfchastS-Regifter
eingetragen zu O .Z. 22 : Gebrüder
Stemmle in Oberachern . Die
offene Handelsgesellschaftist aufgelöst . Die
Zweigvtederlassung tu Waldprechtsweier hat
anfgehört. Rechte und Verbindlichkeiten
übernimmt die Sommandit - GesellschaftGe¬
brüder Stemmle in Oberacher» , und zuO .Z . 83 : Gebrüder Stemmle in
Oberachern . Wilhelm Stemmle i«
Oberachern, persönlich haftender Gesellschaf¬
ter, ohne Ehevertr -g verehelicht mit Fron -
zirka, gebornm Müller von Ottersweier .
Die Gesellschaft begann am 1. Mai 1879.
Dieselbe übernimmt Rechte und Verbind¬
lichkeiten der offenen Handelsgesellschaft
gleicher Firma .

Achern , den 2. Mai 1879.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Roller .
vopprö , L. j.

K324 . Nr . 7869. Darlach . Die
unterm 20 . August 1874 O .Z . 129 znm
Firmenregister eingetragene Firma „ Jo¬
hann Bensch " in Darlach ist erloschen.

Dnrlach . den 6. Mai 1879 .
Großh . dad. Amtsgericht.

Diez .

Strafrechtspflege .
Ladungen nnd Aahudnngr».

S .408 . Nr . 10,854. Rastatt . Zur
Verhandlung über die von Großh . Bezirks¬
amt hier unterm 29 . v . Mts . gegen Reservist
Benedikt Stephan vvn Forbach mit de»
Antrag aus 50 M . Geldstrafe erhobene
Anklage wegen unerlaubter Auswanderung
(8 360 3 R .St G . B ) wird Tagsahrt ans

Dienstag den 10. Juni .
'

B » rm . 8 /, Uhr ,
angeordnet, und wird hiezu Benedikt S le¬
st Han mit dem Audrohm öffentlich vorge«
laden , daß bei seinem Ausbleiben da» Er¬
kenntnis nach dem Ergebniß der Unter-
suchung gefällt würde.

Rastatt , den 1. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
Druck und Verlag derS . Braun ' sche » Hofbnchdruckrrei .
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